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Mitteilungen:
Ort und Zeit des Sonntagsgottesdienstes werden am Samstag
bekanntgegeben; die späteste Gottesdienstgelegenheit bietet sich in der Stadtkirche in
Wil um 10 Uhr.

Hinfahrt: Basel ab 11.55 7.40 Rückfahrt: Wil ab 17.22
Bern ab 11.35 7.00 Zürich an 18.06
Luzern ab 10.49 7.37 Ölten an 19.30
Ölten ab 12.29 8 03 Luzern an 19.42
Zürich ab 13.38 9.15 Bern an 20.42
Wil an 14.25 10.01 Basel an 19.40

Verpflegungskosten : Nachtessen, Uebernachten und Frühstück: Fr. 7.—;
Mittagessen Fr. 3.—.

Die Anmeldungen mit genauer Angabe des Gewünschten gehen bis 15.
September an: Maria Metzger, Lehrerin, Kirchberg (St. Gallen).

Liebe Kolleginnen! Seit langem tagten wir nioht mehr in der Ostmark unserer Heimat.

Nun übernahm die arbeitsfrohe Sektion Gallus zuversichtlich die Durchführung unserer

Tagung im sturmbewegten Mobilisationsjahr 1940. Antworten wir ihrer Einladung mit gleicher

Bereitschaft und Treue!

Auf Wiedersehen in Wil zu Stunden ernster Arbeit und herzerquickender Gemeinschaft!

Rickenbach bei Ölten, 1. September 1940.

Für den Zentralvorstand:
Margrii Müller.

Aus den Sektionen
Wallfahrt der Sektion Aargau nach Sachsein,

Gemeinsam mit den Lehrerinnen aus der Sektion

Solothurn wallfahrteten am 6.J7. Juli euch eine kleine

Schar Aargauerinnen nach Sachseln-Rantt. Unsere

Friedenswallfahrt und unser Beisammensein gestalteten

sich zu einem wertvollen Erlebnis. — Im Hotel

..Nünalphorn" fanden wir freundliche Aufnahme.

Nach der Lichterprozession in die obere Ranftkapelle

sprach H.H. Sekretär Steiner zu uns in einer begeisterten

Ansprache. Er weckte in uns jene Einstellung,

die uns an diesem Orte immer wieder bewusst wird.

Dass wir Gott danken sollen, dass er Bruder Klaus

in die Stille des Ranft gerufen, damit er so unserer

Heimat noch besser dienen und helfen konnte. .—

Am Sonntag morgen feierten wir einen weihevollen

Gottesdienst im Ranft. Hier, an geheiligter Stätte,

durften wir einen seifen tiefen Einblick in das

innerste unseres sei. Landesvaters tun. Wie der
brennende Dornbusch glühte, ohne sich zu verzehren,

so loderte das Feuer hl. Gottesliebe im Herzen des

Seligen. Die Dornen aber waren der Schmerz und

am 6./7. Juli 1940

die Härte, die diese hl. Liebe von ihm gegen sich

und seine teuersten Angehörigen forderte. Das ist

das Bild, das auch wir in unserem Leben verwirklichen

sollen und wollen.

Fräulein Marg. Müller bereitete uns mit einigen
Solothumerinnen eine, von urwüchsigem Schweizergeist

getragene, feinsinnige Bruderklausenstunde.

Es ging uns dabei erneut so manches auf um die

Persönlichkeit dieses grossen Eidgenossen. Wir hörten,

was die alten Chroniken und Briefe von ihm

berichten, wir sangen, wir freuten uns wieder an

lebenswarmen Bruderklausenbildern eines Heinrich

Federer. Den Schlußstein der Tagung bildete die

Segensandacht beim Sarner-Jesuskind.

Wir danken H.H. Sekretär Steiner für seine

Anregungen, wir danken den Solothurnerinnen, dass sie

uns diese Wallfahrt so schön gestaltet haben. Möge
auch von dieser Tagung viel Segen kommen in die

kriegsschweren Tage unserer lieben Heimat!
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